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Dieselmotoren
Eine Untersuchung über ihre wirtschaftliche Verwendung.

Von Oberingenieur Alfred Büchi, Winterthur.

(Schluss von Seite 235.)

Wasserkraftanlage verbunden mit Dieselmotorenanlage.
Nach diesen mehr allgemeinen Angaben dürfte es

von Interesse sein, an einem bestimmten Beispiel zu
untersuchen, welche zahlenmässige Vorteile sich ergeben, wenn
unter Berücksichtigung des Vorerwähnten bei einer
Krafterzeugungsanlage Dieselmotoren mitverwendet werden. Um
möglichst zutreffende Grundlagen zu haben, setzen wir
der Berechnung die im Jahresbericht der Elektrizitätswerke
der Stadt Zürich vom Jahre 1920 veröffentlichten Tages-

Wochenlage

sind als Preis für das Flusskraftwerk 800 Fr./kW, beim
grossen Akkumulierwerk iooo Fr./kW Nennleistung
eingesetzt. Ferner ist angenommen, dass das Flusskraftwerk
50 km, das Akkumulierwerk hingegen 100 km vom
Gebrauchsort der Energie entfernt ist. Als Beträge für die
Fernleitung, sowie die Transformatoren am Gebrauchsort,
sind die früher erwähnten Ansätze eingesetzt. Der cos cp

bei der Maximalleistung sei 0,75. Es ist angenommen, dass
sich deshalb die Kapitalausgaben für die Fernleitung und
die Transformatoren am Ende derselben um 25 °/o erhöhen.
Für die auch grösser werdenden Generatoren und
Transformatoren in den Kraftwerken ist kein Zuschlag gemacht.
Ebenso ist die nachteilige Wirkung der durch grössere
Phasenverschiebung benötigten Erhöhung der Stromwärmeverluste

und des Spannungsabfalls unberücksichtigt geblieben.
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Abb. 6. Belastungsdiagramme eines Versorgungsnetzes mit 130 Mill. kWh Jahresverbrauch, gespeist durch ein Fluss-Kraflwerk von 90C0 bis 18000 kW
und durch ein Akkumulierwerk für 24500 kW.

kraftkurven zu Grunde, und zwar gelte während 93 Tagen
die Kurve vom 29. September, während 100 Tagen jene
vom 1. Juni und während 120 Tagen die Kurve vom
2. Dezember. An den 52 Sonntagen betrage die mittlere
Leistung 7500 kW. Die kW-Kurven sollen die Leistungen
darstellen, wie sie am Gebrauchsort im Primärnetz von 3000
bis 6000 Volt Spannung gebraucht werden. Als maximale
Leistung wird dort 30 000 kW angenommen und zwar
ohne Einrechnung der üblichen Ueberlastungsfähigkeit der
Kraftanlagen. Durch Planimetrierung der Diagramme ergibt
sich eine jährliche Kraftlieferung von 130100 000 kWh.

Es seien zwei verschiedene Fälle untersucht.
Fall 1 (Abbildung 6). Die Kraftlieferung erfolgt nur

durch Wasserkraft und zwar sei ein Flusskraftwerk für die
annähernd konstante und ein grosses Wasser-Akkumulierwerk

für die Spitzenenergie vorgesehen. Das Flusskraftwerk

sei ausgebaut für 18000 kW, seine minimale Leistung,
das sog. „Winterloch" sei aber nur 9000 kW. Das
Akkumulierwerk sei zur Erzeugung von max. 24500 kW
Nennleistung ausgebaut, sodass beide Werke zusammen bei
Minimalwasser im Stande sind, eine maximale Leistung von
33500 kW ab Werk, d. h. unter Einrechnung der Ueber-
tragungs- und Transformationsverluste, von rund 30000 kW
im Primärnetz an der Verbrauchstelle abzugeben.

Während 100 Tagen gebe das Flusskraftwerk seine
maximale Leistung ab (Abbildung 6, mittleres Diagramm),
während 93 Tagen eine mittlere Leistung von rd. 12400 kW
(links) und während 120 Tagen nur 8275 kW (Abb. 6
rechts). Die fehlenden Kraftspitzen müssen dann jeweils
durch das Akkumulierwerk geleistet werden.

Die für diesen Fall sich ergebende Anzahl kWh im
Jahr für das Flusskraft- bezw. das grosse Akkumulierwerk,
sowie der Kapitalbedarf für den Bau dieser Kraftwerke sind
aus nebenstehender Zusammenstellung ersichtlich. Dabei

a) Flusskraftwerk.
Nennleistung: 18000 kW Min. (Winterloch) 9000 kW

Anzahl kWh im Jahr am Gebrauchsort

120 Tage 120 X 8275 X 24 23870000 kWh
100 » 100 X 13450 X 24 =_ 32300000 >

93 » 93 X 11620 X 24 26020000 -

52 > 52 x 75oo X 24 9350000 >

Total 91 540000 kWh
Kapitalbedarf:

Kraftwerk 18000 X 800 14 400 000 Fr.
Fernleitung (50 km; cos ^=0,75) 18000 X 100:0,75 2400000 »

Transformatoren am Gebrauchsort 16500 X 100:0,75 2202000 >

Total 19 002 000 Fr.
Jährliche Ausgaben:

Kraftwerk IO% TOn 14400000 I 440 000 Fr.
Fernleitung iz1/, » 2400000 288000 >

Transformatoren am Gebrauchsort 12 °/0 > 2202000 264500 »

Total 1 992 500 Fr.

b) Grosses Akkumullerwerk.
Maximale Leistung 24 500 kW

Anzahl kWh im Jahr am Gebrauchsort

120 Tage 120 X 10115 X 24 29130000 kWh
100 » 100 X 187 X 24 1 550000 »

93 » 93 X 3530 X 24 =: 7 880 006 >

Total 3S 560000 kWh

Kapitalbedarf:
Kraftwerk 24 500 XI000
Fernleitung(iookm; cos 9=0.75) 24500 X 190:0,75
Transformatoren am Gebrauchsort 13500 X 100:0,75

Total
Jahrliche Ausgaben :

Kraftwerk IO°/o von 24500000
Fernleitung I2% * 6210000
Transformatoren am Gebrauchsort 12 °/0 > 1800000

Total

24 500 000 Fr.
6210 000
I 800 000 »

32 510 000 Fr.

2 450 000 Fr.
745 000 >

216 000 >

3 411 000 Fr.
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